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Internationale Bedeutung der 

Genossenschaften

In mehr als 100 Ländern gibt es 
Genossenschaften, die von rund 800 Millionen 
Menschen getragen werden. 

Die Vereinten Nationen haben 2012 zum 
Internationalen Jahr der Genossenschaften 
ausgerufen, um auf die weltweite Bedeu-tung 
von Genossenschaften aufmerksam zu 
machen und ihre Rolle für die wirtschaft-liche 
und soziale Entwicklung vieler Länder zu 
betonen.

Am 30.11.2016 ist die Genossenschafts-idee 
in die UNESCO-„Repräsentative Liste des 
immateriellen Kulturerbes der Mensch-heit“ 
aufgenommen worden.
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Internationale Bedeutung der 

Genossenschaften

„Genossenschaften orientieren sich an sozialen Werten 
und bauen auf ideellen Grundsätzen wie Solidarität, 
Ehrlichkeit, Verantwortung und Demokratie auf.“

Mit diesen Worten hatte die Deutsche UNESCO-Kommission 

ihren Antrag begründet.
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� Ziele: Befriedigung gemeinsamer   
wirtschaftlicher, sozialer oder kultureller 
Bedürfnisse

� Genossen: Weltweit 800 Mio.
in Deutschland: rd. 20 Mio.

� (Menschen) und/oder juristische 
Personen

� Zusammenschluss von natürlichen 
(Menschen) und/oder juristischen 
Personen

� (Gesellschaften) zu einer 
Unternehmung

� grundlegende Werte: Selbsthilfe, 
Selbstverantwortung, Selbstverwaltung

Was ist eine Genossenschaft?
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Genossenschaften gibt es in ganz 

unterschiedlichen Bereichen

� Vereinbarkeit von Familie und Beruf

� Nahversorgung / Daseinsvorsorge

� Mobilität / Infrastruktur

� Gesundheitswesen

� Altersgerechtes Wohnen

� Energie
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� Mitgliederförderung statt 
Gewinnmaximierung

� Mitwirkungsrecht der Mitglieder

� Flexibilität

� Kapitalbeteiligungen und Stimmrechte 
festgelegt

� Dominanz durch einzelne 
ausgeschlossen

� Sicherheit vor feindlichen 
Übernahmen

� Kein Mindestkapital

� Haftungsbegrenzung möglich

� Insolvenzresistenz (Prüfung)
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Die Stärken der eG
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► Wird aus der GV gewählt.

► „Geborene Aufsichtsrats-
mitglieder“ möglich

► Überwachung des 
Vorstands.

► Vertretung der eG 
gegenüber dem Vorstand.

► Berichtet an GV.

► Prüfung des 
Jahresabschlusses.

► Information über die 
Angelegenheiten der eG.

� Wird aus der GV gewählt.

� Eigenverantwortliche Leitung 
der eG; operative Tätigkeit.

� Führen der Geschäfte 
entsprechend der genossen-
schaftlichen  Zielsetzung.

� Berichtet gegenüber dem AR.

� Ordnungsgemäßes 
Rechnungswesen und 
Aufstellung des 
Jahresabschlusses.

Vorstand (V) Aufsichtsrat (AR)

� Der GV gehören alle Mitglieder an.

� Die GV wählt aus ihrer Mitte V und AR.

� Gemeinsame Willensbildung der 
Mitgliederangelegenheiten der eG.

� Beschlussfassung über die Satzung und Verwendung 
des Jahresergebnisses.

Generalversammlung (GV)

Aufbau und Funktionsweise der eG
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Die „gemeinnützige eG“  

� Merke: Die „Gemeinnützigkeit“ orientiert sich nicht nach 
dem Gesellschaftsrecht, sondern ausschließlich nach dem 
Steuerrecht

� D.h. auch eine eingetragene Genossenschaft kann die 
Gemeinnützigkeit erwirken, sofern sie die Vorausset-
zungen nach § 52 AO ff. erfüllt.
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Rechtsformvergleich der eG zum Verein 
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Von der Idee zur eG –

Fünf Schritte bis zur Gründung




